Tagebuch


Den Einundzwanzigste November


Neunzehnhunertneunungneunzig





Ich sorte mich um meine Mathmatik.  In der Hoffnung mehrere Mathstunden, bin ich nicht weiter eine Person, die Tageslich sehen darf.  





Der Schnee und Wald ist unbeschreibbar. Die Leuchtrohre werfen solches Licht auf den frisch gelegten Schnee......gespenstlich.  





Ich nähe mir einige Laufflächeaushilfsgeräte, die meine Trittsicherheit auf der stielen Wege hinauf, in das Wunderland helfen soll.  





Da die Nacht in den Frühstunden eine Tendenz aufzuklären hat, ich ein Einfürungs/Auffinder`s-Buch der Astronmie im Besitz habe, zwar in Zusammenhang mit einem dem neuen Sternzustande gebrachte Program, fehlt mir einer Ausrede, ausser Feigheit.  





Bis nachher.  ich soll schlafen. 





Mir tut das Programmieren gut, aber mein Hinterteil schmerzt mir.  


